
«Teamspirit, der die Sportarten vereint»
Gigathlon | Zwei Urner Teams – zwei Banken als Sponsoren

Noch knappe zwei Monate 
bis zum Gigathlon: Dort 
werden ausgerechnet die 
beiden wohl besten Urner 
Teams von den Banken 
Urner Kantonalbank und 
Raiffeisen gesponsert.

Elisa Hipp

Ist das ein Zufall? Oder ist das ge-
wollt? «Das ist reiner Zufall, macht 
aber die Ausgangslage eventuell et-
was spannender», sagt Manfred 
Jauch vom Team Bikewelt Gisler / 
Urner Kantonalbank. Und er 
schränkt mit einem Augenzwinkern 
ein: «Ob wir die besten beiden 
Teams sind, wird sich noch zeigen 
müssen.» 

Rennen vor der eigenen Haustür
Das Raiffeisen-Team hat Erich Bri-
cker aus Spiringen organisiert. Sei-
ne Mitstreiter sind Margrit Abächer-
li, Julie Bütikofer, Steve Gisler (alle 
aus Erstfeld) und Ivan Gisler aus 
Bürglen. Warum sie bei dem grossen 
Wettkampf mitmachen? «Er findet 
in der Region statt und da kann man 
als Urner vor der eigenen Haustür 
mitmachen», sagt Steve Gisler. Trai-
niert haben die fünf nicht zusam-
men. Aber es gab Teambesprechun-
gen, jeder trainierte seine Sportart. 
Julie Bütikofer ist zum ersten Mal 

beim Gigathlon dabei. Die 17-Jähri-
ge schwimmt. Andere sind erfahre-
ner, Steve Gisler zum Beispiel nahm 
drei Mal als Seniorathlet teil. Was 
motiviert einen, beim Gigathlon 
mitzumachen? «Da ist der Teamspi-
rit, der die verschiedenen Sportarten 
vereint», sagt Steve Gisler, der die-
ses Mal der Rennvelofahrer ist. Für 
die Athleten sei er ein Saisonziel: 
«Das Training ist angenehmer, wenn 
man ein Ziel vor Augen hat.» Das 
Ziel des Raiffeisen-Teams: unter den 
ersten 20. Doch Ivan Gisler sei ein 
wenig verletzt, erklärt Steve Gisler. 
Auf dessen Form am Wettkampf 
komme es an. 

«Top-10 wäre schon das Ziel»
Auf welchen Platz will das Team  
Bikewelt Gisler / Urner Kantonal-
bank (UKB)? «Top-10 wäre schon 
das Ziel», sagt Christian Gisler von 
der Bikewelt Gisler. Er hat das 
Team organisiert: «Für mich ist 
gleich klar gewesen, dass ich ein 
Team organisieren will, wenn der 
Gigathlon hier stattfindet.» Die 
UKB fand Christian Gisler als Co-
Sponsor. «Das Wichtigste am Gi-
gathlon bleibt fürs Team aber, ge-
meinsam einen tollen Gigathlon zu 
erleben und sportlich eine gute 
Leistung abzuliefern», sagt Man-
fred Jauch.

In dem Team sind neben ihm und sei-
nem Bruder, dem Teamcaptain Patrick 
Jauch (aus Altdorf beziehungsweise See-
dorf), noch Sara Baumann (Schattdorf), 
Vera Güntert (Alosen) und Reto Inder-
gand (Schönenwerd) dabei. Vera Gün-
tert, die Inliner fährt, und der Profi-Ve-
lofahrer Reto Indergand nehmen zum 
ersten Mal am Gigathlon teil. Manfred 
Jauch nennt als Motivation ebenfalls: 
«Der Teamspirit des Gigathlons vor, 
während und nach dem Wettkampf.» 
Der sei etwas sehr Spezielles für Einzel-
sportler. Und: «Als Urner Team ist es 
natürlich besonders schön, sportlich im 
Kanton Uri unterwegs zu sein.» 
Auch Erich Bricker sagt übrigens: «Es 

ist nur Zufall, dass Raiffeisen und UKB 
die besten Urner Teams sponsern.» Die 
beiden Banken kämen einfach leicht als 
Sponsoren infrage, erklärt er. Man 
kennt sich untereinander, sagt Chris-
tian Gisler. Überschneidungen gibt es 
auch: Ein Velo des Raiffeisen-Teams 
stammt zum Beispiel aus seinem Ge-
schäft. Mit einem kleinen Schmunzeln 
dagegen wird im Raiffeisen-Team fest-
gestellt, dass nicht alle Teilnehmenden 
des Konkurrenzteams aus dem Kanton 
Uri sind. Doch der Tenor ist klar: «Wir 
wünschen dem Team Raiffeisen und 
natürlich auch allen anderen Urner 
Teams bereits jetzt viel Erfolg», sagt 
Manfred Jauch. 

Christian Gisler hat das Team Bikewelt Gisler / Urner Kantonalbank organisiert, 
eins der wohl besten Urner Teams. Dazu gehört auch das Urner Team ...

... um Erich Bricker. Er hat das Raiffeisen-Team zusammengestellt. So sponsern 
nun die beiden Banken die Teams.� FOTOS: ELISA HIPP

Der Gigathlon teilt sich heuer in 
den «Sabato Ticinese» und den «Ür-
ner Suntig». Am Samstag, 11. Juni, 
starten die Schwimmer in Tenero. 
Die Inliner fahren nach Biasca, die 
Biker nach Airolo und die Rennve-
lofahrer nach Göschenen. Erst am 
Nachmittag (ab 15.30 Uhr) kommen 
die Läufer in Erstfeld ins Ziel. Am 
Sonntag, 12. Juni, legen die Schwim-
mer zunächst ab Flüelen eine Stecke 

im Urner See zurück, die Inliner rol-
len nach Erstfeld, die Rennvelofah-
rer fahren über den Klausenpass 
und wieder zurück, wo die Biker 
übernehmen. Auch sie landen nach 
einer Runde oberhalb von Bürglen 
und Altdorf wieder in Erstfeld. Die 
Läufer schliesslich laufen Richtung 
Urner See und wieder zurück. Sie 
werden im Ziel in der Schlossberg-
strasse ab 14.00 Uhr erwartet. (ehi)

Daten und Fakten

Das Raiffeisen-Team im Zielgelände in 
Erstfeld mit (von links) Steve Gisler, 
Margrit Abächerli, Ivan Gisler, Julie Bü-
tikofer und Erich Bricker.

Derzeit sind rund 2500 Teilnehmen-
de für den Gigathlon angemeldet, 
sagt Karin Kälin, Projektleiterin Gi-
gathlon Switzerland. Diese starten 
in zirka 630 bis 650 Einheiten – als 
Single Woman beziehungsweise 
Man, Couple oder Team of Five. Die 
Zahl der Teilnehmenden ist kleiner 
als sonst. Das liege einerseits am 
Datum, sagt Karin Kälin. Normaler-
weise findet der Gigathlon im Juli 

statt, doch dort dürfe er im Tessin 
nicht durchgeführt werden. Ande-
rerseits liege es daran, dass der Kan-
ton Uri eher bevölkerungsarm sei. 
Oft würden sehr viele lokale Teil-
nehmer teilnehmen. Und «in bevöl-
kerungsarmen Regionen fallen so 
schon einige weg». In der wegen 
Bauarbeiten gesperrten Schöllenen 
wird für die Teilnehmenden die Zeit 
übrigens unterbrochen. (ehi)

Teilnehmende

LOTTO/TOTO/JOKER

Ziehung vom 22. und 23. April 2016

Lotto
Gewinnzahlen:  10  11  20  28  30  35
Glückszahl (GZ): 6

Jackpot			 je Fr.� 6 500 000.—
	 11	mit 5 P. + GZ	 je Fr.� 7 744.45
	 50	mit 5 P.	 je Fr.� 1 000.—
	 450	mit 4 P. + GZ	 je Fr.� 137.45
	 2 500	mit 4 P.	 je Fr.� 61.80
	 5 916	mit 3 P. + GZ	 je Fr.� 26.40
	 35 542	mit 3 P.	 je Fr.� 8.75

Totogoal
Gewinnkolonne:  111 1x2 211 222 x; R 0:2

Jackpot			  je Fr.� 170 000.—
	 5	mit 12 P.	 je Fr.� 1 843.—
	 108	mit 11 P.	 je Fr.� 85.30
	 846	mit 10 P.	 je Fr.� 10.90

Joker
Gewinnzahl: 992 803

Jackpot	je 	 Fr.� 820 000.—
	 12	mit 4 P.	 je Fr.� 1 000.—
	 127	mit 3 P.	 je Fr.� 100.—
	 1 327	mit 2 P.	 je Fr.� 10.—

Replay
Gewinnzahl: 7

Euro-Millions
Gewinnzahlen:  17  26  32  34  43;  H 2, 10

Jackpot			  je Fr.� 41 000 000.—
	 4	mit 5 P. + H	 je Fr.� 559 649.35
	 5	mit 5 P. 	 je Fr.� 101 576.20
	 46	mit 4 P. + HH	 je Fr.� 8 110.85
	 899	mit 4 P. + H	 je Fr.� 363.15
	 2 114	mit 4 P.	 je Fr.� 154.45
	 2 005	mit 3 P. + HH	 je Fr.� 116.30
	 27 657	mit 2 P. + HH	 je Fr.� 38.80
	 38 836	mit 3 P. + H	 je Fr.� 26.40
	 87 857	mit 3 P.	 je Fr.� 19.65
	 147 238	mit 1 P. + HH	 je Fr.� 20.60
	 549 160	mit 2 P. + H	 je Fr.� 14.95
	1 230 855	mit 2 P. 	 je Fr.� 6.80

Urner scheitern im Play-off-Viertelfinal
Rollhockey | Diessbach – RHC URI 4:0 (1:0)

Der RHC Uri verliert das 
dritte Spiel der Play-off-Serie 
gegen den RHC Diessbach 
auswärts mit 0:4. Damit ist 
die Saison für ihn vorbei. 
Für Thomas Gisler und José 
Marinho war es gar das 
letzte Spiel ihrer Karriere.

Es hätte der Tag der Urner werden 
sollen. Der RHC Uri hatte sich nichts 
weniger vorgenommen, als den Qua-
lifikationssieger Diessbach aus der 
Meisterschaft zu hieven. Dass es da-
für einer überragenden Leistung be-
durfte, war klar, denn schliesslich hat-
te sich das Urner Team nur knapp in 
die Play-offs gerettet und war daher 
der krasse Aussenseiter in diesem Du-
ell. Als der Blick nach 50 Minuten auf 
die Anzeigetafel wanderte, wich die 
Hoffnung der Ernüchterung. 0:4 
mussten sich die Urner Diessbach ge-
schlagen geben. Der Favorit war sei-
ner Rolle gerecht geworden und hat-
te das Spiel und die Serie verdienter-
massen gewonnen. 

Starker Ricardo Figueiredo
Der Start der Urner war nicht 
schlecht. Das Spieldiktat lag zwar 
mehrheitlich beim Heimteam, in der 
Defensive präsentierte sich der RHC 
Uri aber auf der Höhe seiner Aufga-
be. Das lag auch an Torhüter Ricar-
do Figueiredo, der – wie schon in der 

Vorwoche – einen starken Abend ein-
zog. Immer wieder war er zur Stelle, 
wenn es lichterloh brannte. In der 10. 
Minute kam aber auch er zu spät. 
Diessbach-Star Pascal Kissling genoss 
1 Meter vor dem Strafraum ungeahn-
te Freiheiten und erzielte den Füh-
rungstreffer für den Favoriten. 3 Mi-
nuten später wanderte Pascal Kissling 
jedoch auf die Strafbank, nachdem er 
Adrian Briker regelwidrig von den 
Beinen geholt hatte. Den Urnern bot 
sich die Chance zum Ausgleich. Pat-
rick Greimel brachte aber den fälligen 
direkten Freistoss nicht an Diessbach-
Torhüter Carlos Silva vorbei. Und 
auch das Überzahlspiel der Urner 

wurde nicht mit einem Tor belohnt. 
Nach dem Seitenwechsel nahm der 
Druck der Seeländer zu. In der 37. 
und 44. Minute erhöhte Diessbach 
auf 3:0. Uri brauchte nun ein Wunder, 
das aber bekanntlich ausblieb. Viel-
mehr war es Pascal Kissling, der in 
der 48. Minute mit seinem dritten 
Treffer zum 4:0-Schlussresultat traf. 
Diessbach steht nun im Halbfinale.
Für Uri bedeutet die Niederlage das 
Saisonende. Und für Uri-Captain Tho-
mas Gisler und José Marinho war dies 
gar der letzte Match ihrer Karriere. Die 
beiden hatten schon vor einiger Zeit 
mitgeteilt, dass die laufende Saison ihre 
letzte sein würde. Thomas Gisler ist ein 

Urgestein des RHC Uri. Seit 1998 
spielt er schon in der ersten Mann-
schaft und ist damit der mit Abstand 
dienstälteste Spieler. Mit ihm wird dem 
Team eine Persönlichkeit und ein vor-
bildlicher Sportsmann fehlen. Nicht 
minder fehlen wird José Marinho. Den 
Portugiesen hatte man 2011 nach See-
dorf geholt, wo er sich schnell zum Ab-
wehrchef entwickelte. (ji)

Das Matchtelegramm
Rollhockeyhalle Diessbach; 200 Zuschauer. – 
RHC Uri: Ricardo Figueiredo, José Marinho, Jo­
shua Imhof, Patrick Greimel, Manuel Gisler, Mi­
chael Gerig, Adrian Briker, Thomas Gisler, Livio 
Schuler, Marcel Greimel (ab 49. Minute). – Be­
merkungen: Uri ohne Nicola Imhof (verletzt).

Das Urner Team zusammen mit den mitgereisten Supportern.� FOTO: ZVG
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